
 

 
 

 

Grüne Politiker in der Geschichte des  

baden-württembergischen Landtags 

 

Grüne Politiker gehören der einzigen Parteienfamilie an, die erst im baden-

württembergischen, nicht bereits im württembergischen Landtag vertreten ist. 

Das liegt an der Entstehungsgeschichte der Grünen, die Ende der 1970er Jah-

re beginnt. Seit den 1980er Jahren erleben die Grünen bzw. Bündnis90/Die 

Grünen mit wenigen Ausnahmen einen stetigen Zuwachs an Einfluss bei den 

landesweiten Wahlen. Der Südwesten wird zu ihrer bundesweit stärksten Bas-

tion. Besonders stark verankert sind sie im linksliberalen, gehobenen Bürger-

tum bzw. in der Beamtenschaft sowie in Städten, insbesondere Universitäts-

städten. Sozialstruktur und inhaltliche Anliegen decken sich in erheblichem 

Maße mit den sogenannten Neuen Sozialen Bewegungen, die vor allem aus 

der 1968er Studentenbewegung hervorgegangen sind. Das konservative 

Thema Nachhaltigkeit wird als Leitbegriff in der Gesellschaftspolitik linksliberal 

und in der Umweltpolitik zunächst kapitalismus- bzw. wirtschaftskritisch gefüllt. 

Neben umweltpolitische und pazifistische Anliegen treten in den Landtagsiniti-

ativen zunehmend andere Themen wie die Interessenvertretung für bestimmte 

gesellschaftliche Gruppen und soziale Belange. Der systemkonforme, soziale 

Marktwirtschaft und außenpolitische Verpflichtungen akzeptierende Kurs der 

sogenannten „Realos“ setzt sich gerade in Baden-Württemberg bald durch.   
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Hasenclever, Wolf-Dieter (* 1945) 

 Lehrer. 1966-1977 SPD, 1979-2001 Grüne, seit 2001 FDP 

 1980-1984: Mitglied des Landtags von Baden-Württemberg, bis 1983 Vorsitzen-

der der Grünen-Landtagsfraktion 

http://de.wikipedia.org/wiki/Neue_Soziale_Bewegungen
http://de.wikipedia.org/wiki/Wolf-Dieter_Hasenclever


 1998: Kandidatur für Oberbürgermeister-Posten in Tübingen 

 2002-2006: Bildungspolitischer Berater der FDP-Bundestagsfraktion 

 Anliegen: Moderater, eher wirtschaftsfreundlicher Kurs der Grünen 
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Kretschmann, Winfried (* 1948) 

 Lehrer, katholisch. Seit 1979 Grüne 

 1973-1975: Engagement für Kommunistischen Bund Westdeutschland 

 Seit 1980: Mitglied im Landtag von Baden-Württemberg 

 1983-1984, 2002-2011: Vorsitzender der Grünen-Landtagsfraktion 

 Seit 2011: Ministerpräsident von Baden-Württemberg 

 Anliegen: Ökolibertäre, Marktwirtschaft und Umweltschutz aussöhnende Politik 
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